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Überprüfung der Beschlussfähigkeit  

 Beschlussfähig 

 

Tagesordnung 

Vorgeschlagen  angenommen 

1. Berichte aus den AK  

2. Kommunikationsgremium 

3. StAPF 

4. Bier-Austausch-AK 

 

 

1. Berichte aus den AK: 

 

Protokolle zu einigen (wenigen, vielen?!) sind im ZaPF-Wiki zu finden. 

Generell soll zu allen AK eine 2-4 zeilige Zusammenfassung verfasst und im Endplenum 

veröffentlicht werden. 

 

MeTaFa 

 Zusammenschluss einzelner BuFaTas: Bauingenieur, Elektro, Geo, Psycho, Physik, 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (Ziel: Austausch) 

 Bericht aus Bamberg wurde gegeben + weitere Berichte anderer Studentengruppen 

 Es existiert ein MeTaFa-Wiki, Zugang auch über Protokoll zu erhalten 

 Soziologen,  Biologen, Koma, Meteorologen sollen eingebunden werden 

 Möglichst viele verschiedene Gruppen sollen auf anderen BeFaTas mitmachen und für 

Austausch sorgen 

 Idee von Bremen: Treffen aller Fachschaften, die zu ihren jeweiligen BuFaTas fahren, 

veranstalten, um eine Art interne MeTaFa zu machen – somit eine Art Anfang, Vorlauf zur 

eigentlichen MeTaFa 

 



Teilzeitstudium 

 Ziel: Sinnvolles Teilzeitstudium realisieren 

 Gründe für TZS erarbeitet (Warum sollte man das machen) 

 Vollzeitstudierende sollten nicht beeinflusst werden – das wäre wichtig, nicht, dass diese 

leiden, weil einige Teilzeitstudium machen 

 TZS sollte auch nur begründet bzw. befristet angenommen werden (von der Uni) 

 

Masterordnungen 

 Austausch über verschiedene Masterordnungen mit Besprache einzelner Eigenheiten 

(Austausch) 

 

Kompetenzen 

 Lange Diskussion über die Aussage von Kompetenzen der Physikstudenten 

 Ziel: von stark inhaltlichem Denken (fachliche Kompetenz) soll das Studium mehr auf andere 

Kompetenzen ausgerichtet werden bzw. soll versucht werden, mehr Team-, Sozialkompetenz 

 Andere Prüfungsformen mit alternativen Prüfungsleistungen 

 Fortsetzungs-AK auf nächster ZaPF erwünscht!  deshalb ausführlicher Bericht (Protokoll) 

online 

 

Einführung in die Akkreditierung 

 Präsentation von Margret (Frankfurt) zur Akkreditierung 

 Diese Präsentation ist im Wiki zu finden!  bei Interesse anschauen 

 

Gleichstellung 

 Austausch-AK, kein Gendering-AK (Gleichstellung ist nicht Frauen-AK) 

 In Karlsruhe gibt es in Gremien eine Frauenquote!  Überlastung einzelner Professoren 

durch Gremien-Pflicht 

 Andere Fachschaften mit Quote haben gleiche Probleme 

 Allerdings haben relativ wenige Fachschaften eine solche Quote 

 Sprache über den Posten des Gleichstellungsbauftragten an allen Fachschaften, welche 

Veranstaltungen werden durchgeführt 

 Frage nach Diskriminierung aufgrund von Sexualität an der Uni – taucht Diskriminierung auf, 

gibt es Probleme, haben Leute Angst vor Outings, etc?!  Umfrage (anonym, unter 

Tagungsteilnehmern) 

 

IAPS (International Association of Physic Students) 

 Relativ kurzer AK, schneller Konsens 

 IAPS gute Sache für Physikstudenten, Schnittstelle: DPG (von Deutschland aus)  Berichte 

und Informationen auf Websites verfügbar 



 Vorschlag an ICPS: Workhop zum Thema Hochschulpolitik, vielleicht internationaler 

Austausch 

 Austausch im AK über Systeme in anderen Ländern – gibt es dort BuFaTas?! Wie läuft das? 

Studienführer 

 Interessanter, schöner AK 

 Unis haben Accounts  Studienführer soll aktuell bleiben 

System-Akkreditierung 

 Vortrag über Systemakkreditierung  

 Sprache über letztes Positionspapier – von letzter ZaPF 

 Weiterführung des AK im 2. Teil am Samstag (11.05.2013) 

 Eintrag einer Resolution in andere BuFaTas möglich und erwünscht; in anderen BuFaTas ist 

Systemakkreditierung bisher nicht so betrachtet 

 Informationen besonders in der ZaPF-App zu sehen 

 Resolution soll zusammen mit der PsyFako veröffentlicht werden 

 

Auslandssemester 

 Austausch über Möglichkeiten eines Auslandsstudiums in einzelnen Fachschaften 

 Probleme mit Anrechnungen der erbrachten Leistungen 

 Konsens: hohe Flexibilität bei der Anerkennung von Studienleistungen wird gefordert 

 Ggf. zusätzliche Leistungen (Hausarbeiten, andere Zusatz (Prüfungs) Leistungen) einführen, 

um inhaltliche Differenzen auszugleichen 

 Es gibt bereits Handreichungen zum Thema Auslandssemester und Anrechnung von 

Leistungen, allerdings sind diese relativ schwammig bzw. schwach formuliert 

 Programme wie Erasmus und Probleme (zeitlich, Anrechnung) diskutiert 

 Bericht bzw. Stellungnahme wird noch erarbeitet und veröffentlicht 

 

Selbsthilfe 

 Diebstahl von 14 Bierkästen realisiert 

 

Geschichte der ZaPF 

 Anekdoten aus der Geschichte der ZaPF wurden berichtet 

 Grob-Überblick über die Geschichte der ZaPF seit 1987 (mit Ausnahme von 2 Jahren)  

Reader lokalisiert und gesammelt 

 Weiterarbeit erwünscht 

 ZaPF-Wiki: Unterpunkt zur Geschichte vorhanden  nähere Informationen zu AK, Kurzform 

der ZaPF-Geschichte 

Austausch-AK I 

 „Versuchs“-AK  neue Form des Austausches (schnelles Durchgehen durch Themen) 

 Medizinphysik (Welche Unis haben das, was bringt es) 

 Hochschulrat (meistens sitzen dort keine Studenten) 



 An- und Abmeldung zu Prüfungen  sehr unterschiedlich bei allen Unis  

 Qualitätsmanagement in der Fachschaft  Wie machen das die einzelnen Fachschaften 

 Didaktik-Professur  Anzahl festgestellt (einzelner Unis)  

 AK-Form war sehr gut, sollte weiterhin so gehandhabt werden! (für Austausch) 

 

2. Kommunikationsgremium: 

 Drei Themen: CHE-AK, Studienführer, Umfrage 

 Studienführer: Anschluss an AK: Studienatlas soll entworfen und veröffentlicht werden (mit 

KFP), gleichzeitige Veröffentlichung von Studienführer und –atlas; Daten sollten immer 

aktuell bleiben  online zu finden 

 Meinungsbild über Auftritt mit Studienführer auf KFP: einstimmig angenommen (keine 

Gegenstimme, einige Enthaltungen) 

 Umfrage zur Evaluation wird gestartet  auszufüllen bis Endplenum, Antwort per Mail an 

kerl@jdpg.de 

 Verlinkung (auch der Fragen) als AK (Kommunikationsgremium) im Wiki 

 

3. StAPF 

Satzungsänderung 

 Satzungsänderung wird jetzt vorgestellt 

 Änderung entsprechend des Vorschlages in Satzung (Datei) 

 Änderungsvorschläge zum Satzungsänderungsantrag wurden gemacht und werden noch 

eingepflegt 

 Abstimmung / Beschluss erfolgt im Endplenum 

 

Wahl Mitglieder StAPF: 

Vorschläge / Kandidaten:  

 Björn (RHTW Aachen) 

 Margret (Uni Frankfurt) 

 Tobias (Uni Düsseldorf) 

 Benjamin (HU Berlin) 

 Angelika (Uni Wien) 

 

Die Kandidaten haben sich kurz vorgestellt. Außerdem haben sich die Kandidaten den Fragen des 

Plenums gestellt. Die Wahl der Mitglieder des StAPF erfolgt mit Personaldebatte unter Ausschluss 

der Kandidaten in geheimer Form auf dem Endplenum. 

Die Wahl der Legislaturlänge (Zeitdauer der Mitgliedschaft) der einzelnen Mitglieder erfolgt intern im 

StAPF!  

Auf dem Endplenum wird es einen Beschluss zu dieser zeitlichen Einteilung der Legislatur von der 

ZaPF geben, sodass der StAPF von der ZaPF beauftragt wird, eine solche Einteilung vorzunehmen. 

 

mailto:kerl@jdpg.de


4. Bier-Austausch-AK 

Auswertung: 

27 Biere wurden verköstigt 

Vor-ZaPF-Sieger: Dresdner Felsenkeller, diesmal: Platz 11 

Letzte Plätze: 

27. Platz: Kerige (Note: 3,65) 

26. Platz: Schwellner Zwickel hell (Note: 3,42) 

25. Platz: Mahn und Oberick (Note: 3,35) 

Erste Plätze: 

3. Platz: Binding Adler (Note: 2,66)  Frankfurt 

2. Platz: König Ludwig hell (Note: 2,51) 

1. Platz: Schlappe Seppe (Note: 2,38)  Würzburg 

 

Ende: 19:34 Uhr 

 


